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Ur. 17. XII. Jahrgang. 1. September lilR^.

fDas Rotc ßmiz
Offizielles Organ und Eigentum

des là'iz. Zeilkmlvtti'ins V»l Zîsteil Kreuz, des schveiz. Uililär-
smiitütsuereiiis »»!> des WeizerWil Suiimrilerdiindes.

Krücheint cr»n 1. und IQ. jeden Wonnts.
Belletristische Beilage: „Am lililtUichetl .stick". Jllustr. Manntsschnft für lluterhciltmig und Belehrung.

Insertionspreis:
(per einspaltige Petitzeile)

Für die Schweiz 30 Cts.
Mir das Ausland 4V Cts.

Reklamen: 1 Fr. per Redaktwnszeile.

Abonnement:

Für die Schweiz. jährlich 3 Fr.
Für das Ausland jährlich à Fr.

Preis der einzelnen Nummer
30 Cts.

Redaktion: Hr. Or. W. Anhli. Zeutrnljekrctär für freiwitt. Sanitätsdienst, Bern. Administra-
tion Hr. î'ams Clauncr. Plattenstraste 28, Zürich jAbauueiuente, Reklaiuatianen). Kommission»-
vertag : Hr. Fr. Zemininger, Buchhandlung, Bern. Annoneenteit: Geuossenschafts-Suchdruckerei gern.

?u!>a!i. Einladung zur Teilnahme am diesliihrigen Zentralkurs der schweizerischen Sanitäts-Hütfskolviinen in
Basel. Nichtige Pflege des Körpers. KnrSchronik. - Das Retten Ertrinkender. (Bon l)r. Schneirer,

Vizepräsident des Samaritervereins Schaffhansen.) - Genfer Kouveution. Ans dein Vereinsleben. Vermischtes.

Einladung zur Teilnahme am diesjährigen Zentralkurs der

schweizerischen Sanitats Hülfskolannen in Laset.

Auf Kosten des Zentralvereins vom Roten Kreuz wird durch dessen Trans-
Portkommission in der Zeit vom 5. bis 13. November 1994 in der Kaserne Basel
ein „Zentralkurs" für solche schweizerische Mitglieder von Rot-Kreuz-, Samariter-
und Militärsanitätsvereinen veranstaltet, die:

n) weder dem Auszug noch der Landwehr der schweizerischen Armee angehören;

b) sich über genügende Ausbildung ausweisen. Als solche gelten: durchgemachte

Rekrutenschule der Sanitatstruppe, mit Erfolg bestandener Samariterknrs,

regelmäßige Teilnahme an den Uebungen eines Samariter- oder andern

ähnlichen Vereins sMilitärsanitätsvereins ?c.) während eines Jahres;
o) einen guten Leumund besitzen:

cl> sich verpflichten:
1. wenigstens zwei Jahre lang an den Uebungen der Kolonne regelmäßig

teilzunehmen;
2. wenigstens zwei Jahre lang einem Samariter- w. Verein anzugehören und

dessen Uebungen mitzumachen:
3. einem Aufgebot Folge zu leisten.

Die Kursteilnehmer rücken am 5. November, nachmittags 3 Uhr, in der Kaserne

Basel ein und werden am 13. November so frühzeitig entlassen, daß sie mit den

Frühzügen heimreisen können.



I!U

Ter Unterricht be,zweckt, die Teilnehmer in den Dienst der Sanitäts-Hnlfs-
kolonnen einznfnhrcn »nd sie, wenn möglich, soweit zu dringen, daß sie den Dienst
als Gruppenführer einer Kolonne versehen können. Wenn die Anmeldungen ans
der welschen Schweiz die Bildung einer französischen Abteilung erlauben, wird der

Unterricht in zwei Sprachen erteilt. Er umfaßt folgende Fächer:
1. Sanitätsdienst, mit besonderer Berücksichtigung des Etappen und Territorial-

Sanitätsdienstes und der freiwilligen >Vülfe: Aufgaben und Dienst der Sani
täts-Hnlfskolonnen:

2. ^ehre von den Wunden und Verbandlehre:
lt. Kommandiernbungen:
I. Transportübungen svon Hand, mit Tragbahren, Blessiertenwagen, Rcqni-

fitionsfnhrwerken, Eisenbahnwagens:
'>. Improvisationsarbeiten <Tragbahren, Fuhrwerke, Eisenbahnivagen, Schienenj:
l>. Felddienstübnngen.

Der 5knrs findet in Zivilkleidung statt: die Teilnehmer haben sich mit
Arbeitskleidern zu versehen. Jeder hat ein Köfferchen mitzubringen, in dem die

Wäsche .'e. versorgt werden kann.

Die Kursteilnehmer erhalten Unterkunft und Verpflegung ans Knrükosten in
der Kaserne und beziehen außerdem einen täglichen Sold von Fr. 1. 2U. Dem

Jnstrnktionspcrsonal wird neben freier Unterkunft und Bervflegnng eine tägliche

Besoldung von Fr. ê> ausgerichtet.

Als Reisecntschädignng werden die wirklichen Auslagen für ein Eisenbahnbillet
chîctonrs III. Klasse vom Wohnort bezahlt. Beträgt die Entfernung des Wohnortes

von der nächsten Eisenbahnstation mehr als II) Kilometer, so wird auch die Post

laze vergütet.

Der Sanitätsdienst wird durch einen Knrsarzt verschen. Die Teilnehmer werden

gegen Unfälle versichert: bei Erkrankungen während des Kurses findet Spitalvcr
pflegnng bis auf die Dauer von II Tagen ans Kursivsten statt.

Am Ende des Dienstes werden die Teilnehmer durch das Instrnktionspersonal

qualifiziert. Alle Teilnehmer erhalten auf den Aamcn ausgestellte Karten sDiplvmej
mit den erworbenen Snalisikativncn.

Eine Entlassung ans dem Kurs kann auf Antrag des Instrnktionspcrsonals

erfolgen wegen ungenügender Borbildung, schlechtem Verhalten oder aus andern

Gründen.

Die Anmeldungen zur Teilnahme am Zentralknrs sind bis zum >7. Sep

tcniber schriftlich entweder direkt oder durch Vermittlung des Vorstandes eines

Vot-Krcnz-, Samariter- oder Militärsanitätsvereins an den unterzeichneten Präsi
denten der Transportkonnnission zu machen. Jeder Anmeldung sind beizulegen:

n) Das Dienstbnchlein des sich Mâmà-W
ich eine Bescheinigung des Pereinsvorstandes, ans der hervorgeht, daß der An-

gemeldete den verlangten Anforderungen entspreche.



— IM. —

Dir Transporttommission entscheidet über Annahme oder Abiveisnng der An-

Meldungen und erläßt rechtzeitig die definitiven Aufgebote.

Im Anschluß an diese allgemeinen Mitteilungen liber den diesjährigen Zentral-
knrs richten wir an alle diejenigen, die gemäß den obigen Bestimmungen geeignet

und willens sind, bei den Sanitäts-Hülfskolonnen als Freiwillige Dienst zu tun.
die Einladung, sich vor dem 17. September direkt oder durch Vermittlung des Bor-
standen eines Hülfsvereins bei dem unterzeichneten Präsidenten schriftlich anzumelden,

unter Beilage der erforderlichen Ausweise iTienstbüchlein, Bescheinigung eines Ver-
einsvorstandesj. Die Vorstände der Vereine werden speziell ersucht, geeignete Leute

ans den Zentralknrs aufmerksam zu machen und sie zur Beteiligung aufzufordern.
Sobald möglich, jedenfalls vor dem k. Oktober, werden den freiwillig Auge-

meldeten die definitiven Aufgebote zum Einrücken zugestellt werden.

Wir hoffen zuversichtlich auf zahlreiche Anmeldungen, die uns die Abhaltung
des geplanten Zentralkurscs und damit die Bildung von Sanitäts-Hülfskolonnen
in der Schweiz ermöglichen, dem Vaterland zu Nutz und Frommen in Kriegs- und

Friedenszeit.

Basel, den 10. August lllvk.
Für die Transporttommission des

schweiz. Zentralvereins vom Voten Kreuz,

Der Präsident: H. Zglrr, Oberst.

Der Sekretär: C. Bohl»!, Oberstlt.

Richtige Wege des Körpers.
iTimgc Là'nsrcgcln. :

Woher nehmen die meisten Leute ihre Ansichten über die Behandlung und

Pflege des Körpers in gesunden und kranken Tagen? Sie fliegen ihnen aus

der Luft so an. könnte man sagen. Dies und das ist eigene allerdings sehr

vieldeutige Erfahrung. Anderes ist ererbte Weisheit: „mein Vater sagt immer"

- „meine Mutter behauptete" n. s. w. Dann wieder heißt es: „Das weiß ja

jeder" z. B-. daß ein Schnaps gut ist. wenn man sich den Magen verdorben

hat. Man kann „die meisten Leute" darüber nicht besonders tadeln. Im Schul-

unterricht haben sie viel und vielerlei gelernt: wie hoch der Schimborasso ist und

wann Karl der Große die vielen Sachsen hinrichten ließ: aber um gründlich zu

lernen, wie man seinen Körper behandeln sott, waren sie in den Schuljahren noch

zu jung, und nachher kam auch niemand darauf, ihnen das deutlich und zuverlässig

beizubringen, so wenig wie z. B. die Kunst des Geldansgebens, — was doch beides

für ein gedeihliches Leben die unterste, nötigste irdische Grundlage bildet.


	Einladung zur Teilnahme am diesjährigen Zentralkurs der schweizerischen Sanitäts-Hülfskolonnen in Basel

